
 

Beschluss GGR vom 24.06.2019 Seite 1 von 2 

 

Grosser Gemeinderat 
Sonnenfelsstrasse 4, 3700 Spiez 
Tel. 033 655 33 15, Fax 033 655 33 85 
gemeindeschreiberei@spiez.ch 

 
 
 
 

Auszug aus dem Protokoll des Grossen Gemeinderates vom 24. Juni 
2019 
 
 
 

431 1.304   Einfache Anfragen 

 

Biodiversität Spiez / Einfache Anfrage A. Jaun (GS) 
 
Andreas Jaun: Neben der Klimadebatte geht manchmal etwas vergessen, dass es auch um die 
Biodiversität nicht gut steht. Der Weltbiodiversitätsrat warnt vor einem drastisch beschleunigten 
Artensterben und eine Langzeitstudie aus Deutschland zeigt einen Verlust an Biomasse beiden 
Fluginsekten von mehr als 75%! Aber auch in der Schweiz mussten in den letzten hundert Jahren 
massive Verluste an Biodiversität verzeichnet werden. Artenreiche und früher verbreitete Lebens-
räume sind stark bis extrem zurückgegangen. Auen: - 36%; Moore: - 82% und Trockenwiesen und 
Weiden: -95%! Dadurch sind auch früher häufige Arten selten geworden oder sogar verschwun-
den. Auch aufgrund des nationalen Programms Mission B des Schweizer Radios und Fernsehens 
ist zu hoffen, dass die Bedeutung der Biodiversität in der Bevölkerung und auch in der Politik und 
Verwaltung erkannt wird und entsprechende Massnahmen ergriffen werden.  
 
Vor diesem Hintergrund bitte ich den Gemeinderat folgende Fragen zu beantworten: 
 
1. Welche Bedeutung/Priorität hat die Erhaltung und Förderung der Biodiversität für den Gemein-

derat? 
2. Wo liegen aus Sicht des Gemeinderates Nutzen, Werte, aber auch die Schwachstellen bezüg-

lich Biodiversität in unserer Gemeinde? 
3. Auf welchen Grundlagen beruhen die Kenntnisse und die Beurteilungen und werden diese 

Grundlagen regelmässig/periodisch aktualisiert? 
4. Beabsichtigt der Gemeinderat, Massnahmen zur direkten oder indirekten Erhaltung und Förde-

rung der Biodiversität auf kommunaler Ebene zu ergreifen? Wäre er bereit, dafür die nötigen 
personellen und finanziellen Mittel bereit zu stellen? 

5. Wenn ja, welche Massnahmen sind vorgesehen, mit welcher Priorität und ab wann sollten die-
se umgesetzt werden? 

6. Kann sich der Gemeinderat vorstellen, das Potenzial der verschiedenen in der Gemeinde 
wohnhaften Fachpersonen und Interessierten zu nutzen (z.B. in Form einer Arbeitsgruppe oder 
Fachkommission)? 

7. Andere Gemeinden betrachten die Erhaltung und Förderung der Biodiversität als sehr wichtige 
Aufgabe und haben deshalb ein Biodiversitätskonzept erstellen lassen. Würde der Gemeinde-
rat die Erstellung eines solchen Biodiversitätskonzepts begrüssen und unterstützen (Bern hat 
das bereits gemacht und Steffisburg wird eines erarbeiten lassen)? 

 
Die Einfache Anfrage wird an der nächsten Sitzung beantwortet. 
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